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Sarah Kunz

Innert SekundenkanneinFeuer
alles auffressen, kannKleidung,
Möbel und ganze Existenzen
vernichten. Diese traurige Er-
fahrungmussteamletztenMon-
tageineFamilie inSpreitenbach
machen: Nachdem in einem
MehrfamilienhausanderBahn-
hofstrasse ein Feuer ausgebro-
chen war, ist die Wohnung der
Betroffenen unbewohnbar.

Die Familie ist mittlerweile
bei einemVerwandtenunterge-
kommen, wie Hauswart Danilo
Krcmarevic weiss. Ihn trifft der
Vorfall zutiefst. «Das sind her-
zensgute Menschen», sagt er.
«Und jetzt brauchen sie drin-
gend Hilfe.» Deshalb hat er
einen Spendenaufruf gestartet.
«Die Wohnung ist total ver-
brannt und nichts war mehr zu
retten»,heisst es auf einemZet-
tel, den er amTagdarauf an der
Eingangstüre des Blocks an-
brachte. «Die Kinder im Alter
vonvier undzwölf Jahrenhaben
nichts mehr anzuziehen.» Es
dauertenicht langeundderAuf-
ruf wurde in den Sozialen Me-
dien geteilt. Das Echo darauf
war und ist immer noch enorm:
«So viele Menschen haben
schon ihre Hilfe angeboten –
Vereine, Private, eine Kita aus
Zürich, die Möbel und Spielsa-
chenspendenwill», sagtKrcma-
revic begeistert.

Er führt in das Büro im Erd-
geschoss. Hier stapeln sich mit
Kleidern gefüllte Einkaufsta-
schen, Kinderschuhe und noch
verpackte Bettbezüge. Unter
dem Tisch steht ein hellblauer
Plastiktraktor. Einemder Säcke
liegt einZettel bei: «Wirhoffen,
die Kleider passen irgendwie,
und beten, dass Ihr bald wieder
auf den Beinen seid.»

Krcmarevic ist seit dem
1. MaiHauswart in zwei Liegen-
schaften, derjenigen an der
Bahnhofstrasse und einer an
der Langäckerstrasse in der
Nähe seines eigenenWohnorts.
Er hat die Aufgabe von seinem
Vater übernommen. «Nach
37 Jahrenwar es für ihn langsam
an der Zeit, kürzerzutreten»,

sagt er. Er sei hier gross gewor-
den, kennealle derMieterinnen
undMieter undpflege ein gutes
Verhältnis zu ihnen. «Zum
Glück unterstützt mich mein
Vater noch», sagt Krcmarevic.
Gerade jetzt sei er auf seine Er-
fahrung angewiesen.

WohnungderFamilie
ist komplett zerstört
Montagmorgen, kurz vor 6Uhr
morgens. Krcmarevic wird von
Schreien geweckt. «Ich bin so-
fort hinübergerannt. Als ich die
Flammensah,wusste ichgleich,
um welche Wohnung es sich
handelte und dass die Familie
zwei Kinder hat», erzählt er. Er
sei selbst Vater einer kleinen
Tochter.Dageheneinemsolche
Geschichten noch näher. «Ich
war unendlich erleichtert, als
ich hörte, dass alle in Sicher-

heit sind.»Alle
Mieterinnen
und Mieter
mussten sich
daraufhinbeim
nahe gelegenen
Spar versam-
meln, während
die Feuer-
wehr den
Brand
unter
Kont-
rolle

brachte. Krcmarevic war
einer der ersten Zivilisten,
der die Wohnung anschlies-
sendbetretenkonnte.«Alles
war zerstört, dieFenster zer-
sprengt, vom Kindersitz am
Tisch war nur noch Kohle

übrig», sagt er. Dann
schüttelt er den

Kopf.«DieFami-
liehat alles ver-
loren.» Auch
Tage später
noch liegt
der beis-
sende Ge-
ruch von
Russ in
der Luft.
Er habe
sich
dann
daran
ge-

macht, denLift unddenGangzu
putzen.Dabei sei ermitdemVa-
ter der betroffenen Familie ins
Gesprächgekommen.«Er stand
unter Schock. Ihn so zu sehen,
hat mich sehr getroffen», sagt
Krcmarevic. Daraufhin sei er in
sein Büro gegangen und habe
auf den letzten beiden Blättern
Papier einige Sätze formuliert,
um die anderen Mieterinnen
undMieter zurMithilfe aufzuru-
fen.

Betroffeneseiensehr
dankbarüberdieHilfe
«Eigentlich war der Aufruf nur
fürdieLiegenschaftengedacht,
in denen ich als Hauswart tätig
bin», sagt er. Er selbst habewe-
der Facebook noch Instagram
und zuerst gar nicht gemerkt,
dass seineBotschaft dort geteilt
wurde – vonPrivaten, Freunden
und auch von der Feuerwehr.
Erst als sein Handy plötzlich
Sturm läutete und Anrufe von
Unbekannten eingingen, sei
ihmdas klar geworden.

Seither haben unzählige
PersonenKleider für dieKinder
und Spielsachen vor dem Ein-
gang deponiert. Krcmarevic
holt sie ab und sammelt sie erst
einmal im Büro. «Die Familie
weiss ja noch gar nicht, wo sie
hinsoll», sagt er. Allenfalls dür-
fe sie einige Monate lang bei
einemNachbar unterkommen,
derdemnächst eine längereRei-
se unternehme.AuchdieHaus-
verwaltunghelfe,wo sie könne.
Geld nimmtKrcmarevic keines
an, Spenden vermittle er aber
gerne direkt an die betroffene
Familie.

Dass sein Aufruf so riesige
Wellen schlage, freue ihn. «Mit
so einer extremen Solidarität
habe ich nicht gerechnet», sagt
er. Die Familie sei vom Echo
ebenfalls überwältigt gewesen,
sei in Tränen ausgebrochen, als
sie die vielen Spenden gesehen
habe. «Geld anzunehmen, ist
ihnen sehr unangenehm»,
weiss Krcmarevic. «Aber ich
spüre, wie dankbar sie sind.Die
Aktion hat uns allen gezeigt,
wie viele guteMenschen es hier
gibt.»

«Familiehatalles imFeuerverloren»
Hauswart Danilo Krcmarevic hat nach Brand in Spreitenbach eine Spendenaktion für die Betroffenen gestartet.

Hauswart Danilo Krcmarevic sam-
melt in seinem Büro Spenden für die
betroffene Familie. Bild: Severin Bigler

VondenKlängenbekannterFilmmusikverzaubert
Unter demMotto «Movie» trat am Samstag das CollegiumMusicumUrdorf imEmbrisaal auf.

ChristianMurer

Filmmusik ist mehr als nur ein
Beiwerk, mehr als ein paar
Töne im Hintergrund. Sie
schafft in vielen Filmen erst die
einzigartigeAtmosphäre, in der
wir uns ganz dem Film hinge-
ben können. Die einzigartige
Atmosphäre von Filmmusik
war auch amSamstagabend im
Embrisaal inUrdorf zu spüren,
als dasCollegiumMusicumUr-
dorf (CMU) spielte. Unter der
Leitung von Dirigent Pascal
Druey begann das CMU-Früh-
lingskonzert unter dem Motto
«Movie» mit der Titelmelodie
von James Bond.

Es erklang Filmmusik aus
«StarWars» und«Mission: Im-
possible». Ebenso begeisterten

Klänge aus Musicals wie
«Phantom of the Opera»,
«West Side Story», «Lord of
the Dance» und «La La Land»
das zahlreich erschienene
Publikum im Embrisaal.

Von«HarryPotter»bis
zu«SchindlersListe»
Anschliessend spielten die
Stimmführerinnen das Menu-
ett von Luigi Boccherini,
das im Film «Ladykillers»
vorkommt. Es folgten der
bekannte «Walzer Nr. 2» von
Dmitri Schostakowitsch, der
für verschiedenste Filme als
Musik diente, sowie filmische
Klänge aus «Harry Potter»,
«Titanic» und «Schindlers Lis-
te». Anschliessend an den
Apéro nach dem Konzert wur-

de der berühmte Stummfilm-
klassiker «The Kid» vonChar-
lie Chaplin gezeigt. Als Über-
gang dazu erklang dessen
selbst komponierte Filmmusik
«Smile».

Esmuss nicht immer
Klassik sein
Nach demKonzertabend sagte
eine Zuhörerin aus Urdorf
gegenüber der Limmattaler
Zeitung: «Der Filmmusik-
Abend sowohl mit vertrauten
als auch mit weniger bekann-
tenMelodienwar ein absoluter
Genuss. Es war eine bewun-
dernswerte Leistung des En-
sembles, der Solistinnen und
Solisten sowie des vielseitigen
Dirigenten.» Und eine weitere
Urdorferin ergänzte: «Das

CMUhat sich etwas ganz Neu-
es einfallen lassen – statt Klas-
sik gabs Filmmusik. Der Ap-
plaus beweist, wie sehr auch
dieseMusik beimPublikuman-
kommt.»

Dirigent Pascal Druey sag-
te: «ZumerstenMalwagtenwir
uns an ein Programmmit Film-
und Musicalmusik. Es war be-
reits während der Vorbereitung
eine grosse Freude, dieses Re-
pertoire für uns zu entdecken.»
Viele dieser Partituren seien
wirkliche Meisterwerke und
Ohrwürmer, die tief zu berüh-
ren vermögen. «Der Chaplin-
Film rundete denAbend ab und
wir dürfen auf einen überaus
gelungenen Event zurückbli-
cken», so der CMU-Dirigent
weiter.

Das Collegium Musicum Urdorf wagte sich erstmals an ein Programm
nur mit Film- und Musicalmusik. Bild: Christian Murer (Urdorf, 25.5.2024)

DieMitteUrdorf
hat jetztwieder
einenPräsidenten

Urdorf Nachdem der frühere
Ortspartei-PräsidentMarc Joye
aus der Gemeinde weggezogen
ist, bliebdasPräsidiumderMit-
te Urdorf längere Zeit verwaist.
Das hat nun ein Ende. Wie die
Ortspartei mitteilt, hat sie an
ihrer Generalversammlung am
Donnerstagabend Patrick Stu-
der einstimmig als neuenPräsi-
denten gewählt.

Laut Mitteilung lebt der
Bank- undVersicherungsexper-
te Studer seit 2004 in Urdorf.
Der verheiratete Vater zweier
Söhne sei bereits seit mehreren
Jahren imVorstandderMitteUr-
dorf. «Wir
sind glück-
lich, dass mit
Patrick Stu-
der eine ver-
siertePersön-
lichkeit das
Ruder unse-
rerOrtspartei
übernimmt
und sind si-
cher, dass er
für neuen Schwung sorgen
wird», wird Gemeinderat und
Mitte-VorstandsmitgliedDani-
lo Follador in derMitteilung zi-
tiert. (liz)

Patrick Studer
präsidiert neu
die Mitte Urdorf.

Bild: zvg

GrüneLimmattal:
ManuelKampus
ist neuerPräsident

Bezirk Dietikon Der ehemalige
Schlieremer Gemeindeparla-
mentarier Dominik Ritzmann
ist an der letztenMitgliederver-
sammlung
der Grünen
Limmattal als
Bezirkspar-
teipräsident
zurückgetre-
ten, wie die
Partei mit-
teilt. Als neu-
er Präsident
wurde der Schlieremer alt Kan-
tonsrat Manuel Kampus ge-
wählt, derdieBezirkspartei frü-
her schonmal imCo-Präsidium
mitRitzmanngeführthatte. (liz)

Manuel Kampus.
Bild: zvg


